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Einfluss des E&hvicklungsstadiums auf den

Saponingehalt .

Um den Einfluss des Wachstums auf den Saponingohalt
der Pflanzen festzustellen wurden nachstehende Versuche

gemacht. Ich liess Samen von Saponin führenden Pflanzen
zwischen feuchtem Filtrierpapier keimen und zwar in einer

Porzellanschale , die mit einer Glasplatte bedeckt war nni

um sie vor dam Vertrocknen zu schützen . Keimlinge naa ver¬

schiedenen EntwickUngsstadien in einer Grösse von 1 mm

bis ungefähr 4 cm wurden unter den gleichen Bedingungen
untersucht ; Die Schnitte wurden in dieselbe Blutgelatine

eingelegt und die Zeiten bis zum Hämolyseauftritt von der
kleinsten bis zur grössten Pflanze festgestellt und mit ein¬

ander verglxhen . Die Untersuchungen ergaben , folgende
Resultate : .
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Zusammenfassung ;

Aus den vorliegenden Versuchen lassen sich folgende

Schlüsse ziehen . Es gibt immer einzelne Keimlinge , die

sich in eine allgemeine Regel nicht einfügen lassen , sie
sind entweder stärker oder schwächer als der Durchschnitt

der Pflanzen , was sich auch in einem verschieden raschen

Wachstum äussert . Aber es ist doch möglich drei grosso
Gruppen nach ihrem Verhalten zu unterscheiden .

Die erste Gruppe zeigt ein Gsleichbleibon des
Saponin^ahaltes . Grössere wie auch die kleinsten Keim -

linge haben dieselbe Zeitdauer bis zu Hämolyseauftritt

und ungefähr gleiche Grösse dos Hofes (Spinatarten ) .

Die zweite Gruppe scheint erst beim Wachsen Sa -

ponin zu bilden ; z .B. Verbascumarten zeigten in der

Radicula bei 1mm Grösse keine oder nur ganz schwache

Hämolyse , während bei Keimlingen von ungefähr 1 cm Länge

das Saponin hach ca . einer halben Stunde Hämolyse her¬
vorruft .

Die dritte Gruppe , deren auffallendster Vertreter

Anagallis coerulea darstellt , zeigt eine bei fortschrei -
tendom Wachstum deutliche Abnahme des Saponingehaltes ,
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( z.B. auch die Anaranthus - Arten) .

Das Verhältnis zwischen dem Saponingehalt der

Radicula und des Kotyledos ist für die einzelnen Fülle ver¬

schieden . ( So zeigten die Spinatarten stärkere ^%amoly -
tische Wirkung in der Radicula als im Keimblatt . Bei Dian

thus und Verbascum - Arten war das gerade Gegenteil der
Fall . Es w r deutlich eine stärkere hämolytische Wirkung
den Kotyledonen zu zuschreiben . )

t
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